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Liebe Eltern, 

wir begrüßen recht herzlich alle neuen Kinder und Eltern in unserer OGS der  

Löwen- Grundschule.  

Ihr Kind ist nun ein Schulkind und wird nach der Schule von uns betreut. 

Um den Einstieg in den OGS-Alltag für alle so angenehm und geregelt wie möglich zu gestalten, 

haben wir für Sie ein OGS-Abc mit allen wichtigen Informationen zusammengestellt. 

 

A 

…wie Abholung 

Um allen OGS-Kindern und auch uns einen geregelten Tagesablauf zu ermöglichen, bitten wir 

Sie sich an die mit Ihnen individuell vereinbarten Abholzeiten jeweils um 15:00 oder 16:00 Uhr 

zu halten. Bei wichtigen Terminen können Sie ihr Kind selbstverständlich nach Absprache auch 

früher abholen. Es wäre wichtig, wenn ein früheres Abholen vor 13.30Uhr im Jahrgang 1, und 

vor 14:00 Uhr ab Jahrgang 2 stattfinden würde. Wir befinden uns zu diesen Zeiten in den 

Hausaufgabengruppen wo Unterbrechungen und Störungen sehr viele Unruhen mit sich 

bringen.  

Aufgrund der für Schulen noch weiterhin bestehenden Coronaschutzverordnung, dürfen Sie 

leider noch nicht das OGS Gebäude betreten. Bitte klingeln Sie an der Tür, wir werden Ihnen 

persönlich die Kinder zur Abholung übergeben. 

Abholberechtigte Personen sind uns besonders in der Anfangszeit noch wenig bekannt und 

müssen auf unserem Meldebogen von ihnen vermerkt sein. Stehen abholende Personen nicht 

auf unseren Meldebögen, dürfen wir die Kinder nicht einfach herausgeben. Dazu geben Sie 

uns bitte vorher eine kurze Info per Telefon, E-Mail oder schriftlicher Notiz im 

Hausaufgabenheft. Bitte motivieren Sie ihre Kinder sich immer bei Abholung bei uns kurz 

abzumelden und Tschüss zu sagen. So behalten wir einen dringend erforderlichen Überblick 

über bereits abgeholte Kinder. 

  

…wie Arbeitsgemeinschaften/Angebote 

Ab dem 04.10.21 bieten wir allen Kindern innerhalb ihres Jahrgangs am Nachmittag 

verschiedene „Werkstätten“ an, zu denen Sie ihr Kind anmelden können. Die Angebote der 

OGS orientieren sich an den Interessen und Bedürfnissen der Kinder. Die Auswahl 

verschiedenster Angebote resultieren aus gezielten Beobachtungen unserer Fachkräfte und 

berücksichtigen die Lebenssituation und das Lebensumfeld der Kinder. Dazu gehören 

Angebote zur Begegnung mit der Natur, zur kreativen Gestaltung, zur Sprach -und 

Konzentrationsförderung, Spiel- und Bewegungsförderung sowie zur kognitiv,-emotionalen 

und sozialen Förderung. Nach einer Schnupperstunde sollte die Teilnahme verlässlich sein, 

damit sich die Gruppen finden und sich die Gruppenleiter angemessen vorbereiten können. 

Für die Klassen 1 finden die Werkstätten täglich von 14:15-15:00 Uhr statt. 

Für die Klassen 2 finden die Werkstätten täglich von 14:45-15:30 Uhr statt. 
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Für die Klassen 3 und 4 finden die Werkstätten täglich von 15:00-15:45 Uhr statt. 

Es wäre schön, wenn Sie den Kindern nach Anmeldung eine Regelmäßigkeit in der Teilnahme 

ermöglichen und nicht vor Beendigung der Aktionen abholen. Die Kinder würden keinen 

zuverlässigen Anschluss in der Gruppe finden und sind erfahrungsgemäß traurig, wenn sie die 

geplante Aktion nicht beenden können. 

Besprechen Sie in Ruhe mit ihrem Kind den aufgestellten Werkstattplan, und lassen Sie es 

entscheiden ob und an welchen Aktionen es im Nachmittagsbereich teilnehmen möchte. Es 

finden in den Jahrgängen 2 am Donnerstag, und Jahrgängen 3 /4 am Montag jeweils ein 

Angebot für Kinder mit Förderbedarf statt. Zur Teilnahme ihres Kindes würden wir Sie 

persönlich ansprechen. Die Anmeldung für die Nachmittagsaktionen geben Sie bitte bis 

Montag, den 27.09. bei den Gruppenleitern ab. Kinder, die an keinerlei Aktionen im 

Nachmittagsbereich teilnehmen möchten, werden wie gewohnt in den Gruppen betreut. 

 

B 

…wie Bastelmaterial 

Da die Kreativität mancher Kinder unerschöpflich ist, haben wir einen ständigen Bedarf an 

Bastelmaterialien. Wir motivieren die Kinder gerne an einen nachhaltigen Umgang mit 

wiederverwertbaren Materialien und freuen uns sehr über ihre Mithilfe bei Sammeln von: 

leeren Toilettenpapierrollen, Kronkorken, Weinkorken, Joghurtbechern, Milchtüten, 

Käseschachteln, Wolle - und Stoffresten, Schachteln, Eierkartons, leere Marmeladengläser, 

Konservendosen, alten CD`s, Pappe, Holzresten, Tapetenresten. Wir machen etwas „Schönes“ 

daraus. 

 

…wie Betreuungszeiten 

Die Kinder werden nach Unterrichtsschluss von uns immer an der Schule abgeholt und zur 

OGS begleitet. Dort werden sie dann je nach Vereinbarung mit Ihnen bis 15.00 oder 16.00Uhr 

betreut. 

In den Ferienzeiten und an Brückentagen bieten wir in der OGS eine verlässliche Betreuung 

von 8:00-16:00 Uhr an. 

Bitte teilen Sie uns rechtzeitig mit, wenn Sie ihr Kind einmal früher abholen möchten. Die 

Abholung während der Hausaufgaben- und Werkstattzeit sollte vermieden werden, um den 

Kindern Ruhe, Struktur und vor allem die Motivation zu erhalten. 

 

…wie Beziehungsarbeit 

Die Beziehungsarbeit ist ein untrennbarer und wertvoller Bestandteil des methodischen 

Vorgehens in unserer OGS-Arbeit. Besonders in der Arbeit mit introvertierten und wütenden 

Kindern ermöglicht uns die Beziehungsarbeit einen vertrauensvollen Zugang im Rückzug oder 

wütend sein eines Kindes. Wir versuchen mit dem Kind eine respektvolle Begegnung auf 

Augenhöhe herzustellen. Dazu gehört, dass einem der Andere wichtig ist, man sein Verhalten 

ernst nimmt und seine Gefühle respektiert sowie seine Persönlichkeit als wertvoll erachtet. 

Diese Arbeit verlangt von uns Erziehern, sich mit seinen eigenen persönlichen Seiten 

einzulassen und darum bemüht zu sein, Vertrauen herzustellen, persönliche Sichtweisen 
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auszutauschen und eigene Gefühle auszudrücken. Durch diese Form der Arbeit, wird 

Kommunikation hergestellt und das Kind erhält behutsam ein Gefühl für seine 

Selbstwirksamkeit. Durch den entstehenden Aufbau einer Vertrauensbasis schaffen sich 

zurückgezogene Kinder zu öffnen und wütende Kinder aus Konflikten auszusteigen und ihr 

Verhalten zu regulieren.   

 

…wie Buskinder 

Kinder, die mit dem Bus nach Hause fahren, werden rechtzeitig von uns zum Bus geschickt. 

Die Schulneulinge werden in den ersten Schulwochen vom OGS-Kollegium zum Bus begleitet. 

 

… wie Bürozeiten 

Die Leitung der OGS ist täglich von 9:00-12:00 Uhr zu ihren Bürozeiten erreichbar. In 

dringenden Fällen können Sie uns natürlich auch nach 12:00 Uhr in den Gruppen telefonisch 

erreichen. 

Sie erreichen uns unter der Telefonnummer: 02192-8537855 oder Simone.Stoy@ib.de 

Wir bieten Ihnen bei Sorgen gerne das vertrauensvolle Gespräch an und nehmen Anregungen, 

Lob oder Kritik gerne entgegen. 

 

E 

…wie Eigentum der Kinder 

Bitte kennzeichnen Sie alle Eigentümer ihres Kindes mit Namen. So können vergessene Dinge 

zugeordnet und Verwechslungen vermieden werden. Schulkinder haben häufig die gleichen 

Stifte, Radiergummis, Klebestifte und Anspitzer im Schulranzen, was bei den Hausaufgaben 

häufiger zu Verwechslungen führt, wenn sie nicht mit Namen gekennzeichnet sind. Bitte 

achten Sie darauf, dass ihre Kinder keine „wertvollen“ privaten Spielzeuge mitbringen oder 

mit Roller, Fahrrädern oder Skateboards in die OGS kommen. Wir können keine 

Verantwortung dafür übernehmen, wenn private Spielzeuge verloren gehen oder zerstört 

werden und tragen keinerlei Haftung bei Verletzungen mit Privatfahrzeugen der Kinder. 

 

…Eingewöhnung 

Zu Beginn eines neuen Schuljahrs müssen sich die Gruppen nach langer Ferienzeit erst neu 

finden und strukturieren. 

Besonders die Schulneulinge fühlen in den ersten Wochen ganz natürliche Ängste sowie 

Unsicherheiten, und müssen sich erst an den Schul- und OGS-Alltag gewöhnen. Wir werden 

ihre Kinder behutsam und liebevoll begleiten um ihnen den Einstieg zu erleichtern. Sollten Sie 

als Eltern Sorgen und Unsicherheiten haben, stehen wir ihnen jederzeit beratend zur 

Verfügung.  

 

…wie Elternabend 

Zu Beginn eines jeden Schuljahrs veranstalten wir einen Elternabend. Dies ermöglicht uns Sie 

näher kennen zu lernen und wichtige Informationen zu vermitteln. Die Wahl einer 

Elternvertretung ermöglicht uns eine intensivere Zusammenarbeit. 

mailto:Simone.Stoy@ib.de
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…wie Elterngespräch 

Informationen über organisatorische Dinge können Sie jederzeit mit uns nach Bedarf 

austauschen. Wenn Sie über Sorgen bezüglich beobachteter Konflikte in der OGS, 

beobachteten Verhaltensauffälligkeiten ihres Kindes oder belastenden familiären 

Veränderungen sprechen möchten, oder auch über Angelegenheiten unzufrieden sind, 

können Sie gerne jederzeit einen Gesprächstermin mit uns vereinbaren sowie uns sofort 

ansprechen. Ihre Anliegen werden stets vertrauensvoll behandelt. Ebenso werden wir bei 

Auffälligkeiten in Absprache mit den Klassenlehrern das Gespräch mit ihnen suchen. Der 

Aufbau eines Vertrauensverhältnisses und einer guten Zusammenarbeit mit Ihnen, ist uns sehr 

wichtig. 

 

F 

…wie Fehlen 

Sollte ihr Kind an einem Tag direkt nach der Schule abgeholt werden und die OGS nicht 

besuchen, so geben Sie uns bitte vorher eine kurze Nachricht. Wir sind verpflichtet ohne ihre 

Abmeldung nach ihrem Kind zu suchen und sie telefonisch zu kontaktieren. Kinder, die uns 

mitteilen, dass sie allein von der Schule oder nach der OGS nach Hause/mit einem Freund 

gehen dürfen, werden wir ohne vorherige Absprache mit Ihnen nicht gehen lassen. Wir 

werden uns dann mit ihnen in Verbindung setzen. 

 

…wie Ferien 

Während der Ferienzeiten bieten wir eine regelmäßige Ferienbetreuung von 8:00-16:00 Uhr 

in der OGS an, zu der Sie ihre Kinder anmelden können. Im Normalfall wird die 

Ferienbetreuung im Wechsel in Kooperation mit der OGS - Wiehagen durchgeführt, was im 

derzeitigen Pandemiegeschehen leider untersagt ist. In den Sommerferien finden 3 Wochen 

Ferienbetreuung statt, sowie 3 Wochen Schließungszeit der OGS. In den Herbst,-Winter,- und 

Osterferien findet die gesamte Ferienzeit eine Ferienbetreuung statt. Die Anmeldungen für 

die jeweiligen Ferienbetreuungen sowie Schließungszeiten werden Ihnen rechtzeitig bekannt 

gegeben. Kinder aus der „Verlässlichen“ Betreuung mit Zusatzvertrag, haben ebenfalls die 

Möglichkeit in den Ferienzeiten mit den OGS-Kindern in den Räumlichkeiten der OGS betreut 

zu werden. 

 

…wie Fundsachen 

Ist ihr Kind ohne Jacke, Radiergummi, Trinkflasche oder Brotdose nach Hause gekommen? 

Bitte informieren Sie uns oder schreiben es ihrem Kind ins Hausaufgabenheft. Wir bewahren 

gefundene Sachen auf und konnten bisher alles wiederfinden. 

 

…wie Freispiel 

Wir achten darauf, dass im OGS-Alltag genügend Zeit für das Freispiel der Kinder bleibt, um 

die Kreativität und den Ideenreichtum sowie das soziale Miteinander im Gruppengeschehen 

der Kinder zu unterstützen. Die Kinder können sich nach Belieben mit Rollenspielen in der 
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Puppenecke und Konstruktionsspielzeugen in der Bauecke beschäftigen, in der Kreativecke 

nach eigenen Ideen basteln, malen oder kneten, an Tischen verschiedene Einzel oder 

Gruppenspiele ausprobieren oder in selbstgebauten Höhlen Hörspiele genießen. Wir 

verbringen ebenso so viel Zeit wie möglich Draußen an der frischen Luft, um dem großen 

Bewegungsdrang der Kinder gerecht zu werden.  

 

G 

…wie Gemeinschaft 

Gemeinschaft wird bei uns gelebt und nur gemeinsam sind wir ein großes Ganzes. Gemeinsam 

lernen, spielen, lachen und handeln in einer Gruppe, in der sich alle wohlfühlen, ist uns sehr 

wichtig. Gegen mögliche Ausgrenzungen von Kindern gehen wir sofort ins Gespräch und 

begleiten sie zu integrativen Handlungsmöglichkeiten. 

 

…wie Geburtstage 

Der Geburtstag ist für jedes Kind ein besonderer Tag. Auch in der OGS werden die 

Geburtstagskinder bedacht. Sie erhalten ein kleines Geschenk und es wird ein wenig gefeiert. 

Sie können gerne dem Kind einen Kuchen oder Ähnliches mitgeben. 

 

H 

…wie Hausaufgaben 

Die Hausaufgabenzeit der 1. Klasse findet von 13:30-14:00 Uhr, 

                                        der 2. Klasse findet von 14:00-14:30 Uhr, 

                                        der 3./4.Klasse findet von 14:00-14:45 Uhr statt. 

Die Kinder arbeiten in geteilten Kleingruppen um ihnen ein ruhiges Arbeiten zu ermöglichen. 

Die Klassen 1 und 2 arbeiten täglich nur 30 Min., die Klassen 3 und 4 bereits 45 Min. an ihren 

Aufgaben. Wir erhalten in allen Klassen in der Woche Unterstützung vom Lehrpersonal der   

Löwen-Grundschule, um den Kindern eine engmaschige Begleitung zu ermöglichen. Die 

Hausaufgabenbetreuung ist keine Nachhilfe. Die Kinder werden von uns begleitet und 

unterstützt. Die Hausaufgabenbetreuung ist ebenso keine Garantie für Vollständigkeit und 

Richtigkeit der Hausaufgaben. Es kommt gerade in den Anfängen vor, dass sich Kinder 

verweigern und noch nicht alle Aufgaben erarbeiten können. Unvollständige Hausaufgaben 

dürfen in den Schulanfängen sein und dienen uns und den Lehrern als Übersicht der 

Lernentwicklung und Motivation der Kinder. Tadeln sie ihr Kind bitte nicht bei unvollständigen 

oder fehlerhaften Hausaufgaben. Das Kind schafft anfangs das, was es schaffen kann. Loben 

Sie es für jede Aufgabe die es zu bewältigen geschafft hat. Die Erledigung der Hausaufgaben 

wird täglich von den Mitarbeitern im Hausaufgabenheft der Kinder dokumentiert. Bitte 

kontrollieren Sie täglich die Hausaufgaben und Hausaufgabenhefte der Kinder. Dadurch 

nehmen Sie liebevoll Anteil an der für die Kinder häufig empfundenen „harten Lernarbeit“, die 

es in der OGS geleistet hat. Sollte ihr Kind Schwierigkeiten haben sich in der 

Hausaufgabengruppe zu konzentrieren, empfehlen wir ihnen die Anschaffung eines Kinder-

Gehörschutzes für ein ungestörteres Lernen. 
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…wie Hausaufgabenhefte 

Die Hausaufgabenhefte der Kinder dienen uns als tägliches Kommunikationsmittel zwischen 

OGS - Elternhaus und Schule. Dort tragen wir den Umfang der erledigten Hausaufgaben ihres 

Kindes ein. Gerade in den 1. Klassen ist so eine gute Kommunikation mit allen Beteiligten 

möglich. Bitte schauen Sie regelmäßig in die Hausaufgabenhefte und loben Sie ihr Kind für die 

erledigten und auch unvollständigen Hausaufgaben. Es ist noch kein Meister vom Himmel 

gefallen, und das „Lernen“ und „ Aufgaben“ erledigen“ müssen ihre Kinder erst lernen. 

 

…wie Hausschuhe 

Hausschuhe haben viele Vorteile. Besonders bei Regen -oder Matschwetter können nasse 

Strümpfe schnell getrocknet werden und die Fußböden in der OGS bleiben ebenfalls trocken. 

 

I 

…wie Informationen 

Wichtige Informationen erhalten Sie derzeit von uns über Informationszettel im Postordner 

der Kinder, über Sdui, E-Mail, dem Hausaufgabenheft oder dem persönlichen Gespräch. Sie 

können ebenso eigene Informationen an uns über diese Wege übermitteln. 

 

I 

…wie Integration 

Die Integration von Kindern mit besonderem Förderbedarf gehört selbstverständlich zu 

unserer Arbeit als Erzieher in der OGS dazu. Lernschwierigkeiten sowie sozial- emotionale 

Auffälligkeiten von Kindern stellt alle vor große Herausforderungen im sozialen Miteinander 

und sorgt für Unruhen und Unverständnis bei Kindern und auch Eltern. Mögliche 

Auffälligkeiten können durch ein neurobiologisches Ungleichgewicht, große Sprachbarrieren 

aufgrund anderskultureller Zugehörigkeit, familiäre Belastungen, traumatische Erlebnisse 

sowie auch unangemessene familiäre Strukturen, begünstigt werden. Wir versuchen immer, 

für die Integration von Kindern mit Förderbedarf im engmaschigen Austausch mit allen 

Beteiligten und unter Einbeziehung von weiteren professionellen Fachkräften zu 

sensibilisieren und bestmögliche Lösungswege für ein harmonisches Miteinander zu finden. 

Wir fördern in der OGS das Üben von toleranten Verhaltensweisen gegenüber und mit 

Menschen die „anders“ sind auf spielerischen und sprachlichen Wegen und legen Wert darauf 

Verbundenheit und Gemeinschaft für alle gleichsam zu erhalten. 

 

…wie Interkulturelle Pädagogik 

Interkulturelle Pädagogik nimmt auch in unserem Ganztag einen immer aktueller werdenden 

Stellenwert ein. Ziele unserer interkulturellen Pädagogik sind, eine Offenheit, Toleranz und 

Respekt gegenüber Kindern aus anderen Kulturen zu entwickeln. Wir möchten die kindliche 

Neugierde der Kinder an fremden Kulturen durch spielerische, soziale und 

wissensvermittelnde Begegnungen anregen und erweitern. Sich und auch andere Menschen 

kennenzulernen, sich anderen Kindern gegenüber zu öffnen, eigene Rechte kennenzulernen 

und gleichzeitig die des Gegenübers zu respektieren, sind Grundlage für ein Verständnis 
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füreinander und ein friedliches Miteinander. Wir möchten die Kinder durch einen 

respektvollen und liebevollen Umgang miteinander fördern, die Vielfalt an Kindern als 

Normalität und große Bereicherung zu verstehen. Denn nur so fühlen sich alle Kinder 

gleichermaßen angenommen und in ihrer Andersartigkeit wertgeschätzt.  

 

 

 

 

K 

…wie Kinderkonferenz 

Jeden Freitag in der Woche findet in den einzelnen Gruppen eine kleine Kinderkonferenz statt. 

Wir sitzen dann bei Keksen und Saft am Nachmittag zusammen und sprechen gemeinsam über 

den Verlauf der Woche. Wir sprechen über gute und auch nicht so gute gemeinsame 

Momente der Woche, über eingehaltene und nicht eingehaltene Regeln, über Fragen und 

Wünsche der Kinder und auch der Erwachsenen. Jedes Kind kommt zu Wort und wird 

motiviert sich einzubinden. So schaffen wir Gruppenzusammenhalt und Zugehörigkeit und 

lernen unsere gemeinsame Zeit zu reflektieren. 

 

…wie Konflikte 

In jeder großen Zusammenkunft von großen und kleinen Menschen gibt es auch Konflikte. Die 

Kinder werden bei uns stets motiviert und unterstützt Konflikte friedlich und respektvoll 

miteinander zu lösen. Nachvollziehbare Regeln sowie Strategien für faire Konfliktbewältigung 

und Lösungswege in der OGS werden mit den Kindern für ein friedliches Miteinander immer 

wieder bearbeitet und geübt. Dazu gehört auch das dazugehörige vorbildliche Verhalten aller 

Erwachsenen, denen die Kinder anvertraut sind. Verbal und körperlich aggressiv verletzende, 

auffällige Kinder, erhalten von uns eine begleitete überschaubare Ruhezeit in einem 

geschützten Rahmen. Damit holen wir stark erregte Kinder aus den Konflikten behutsam 

heraus, schützen unbeteiligte Kinder und regen an, unangemessenes Verhalten zu beruhigen 

und zu regulieren. Meistens gelingt es den Kindern nach einer kleinen Ruhepause im 

gemeinsamen Gespräch ihr Verhalten zu reflektieren und wieder gemeinsam mit den anderen 

Kindern einen friedlichen Umgang anzuwenden. Schlagen alle Konfliktlösungswege fehl, 

suchen wir das Gespräch mit Ihnen oder werden Sie gegebenenfalls zur Abholung des Kindes 

benachrichtigen. Wir bitten Sie freundlichst, eventuell von den Kindern zu Hause berichtete 

Konflikte nicht mit den betreffenden Kindern oder Eltern auf dem Schulhof, lautstark 

auszutragen. Erfahrungsgemäß sorgt dies bei allen für sehr viele Unruhen und Beschämung 

vor den anderen Kindern. Sprechen sie uns gegebenenfalls an, wir suchen dann eine 

persönliche Gesprächsmöglichkeit mit allen Beteiligten in einem geschützten Rahmen. 

 

…wie Konzept 

Die OGS der Löwen-Grundschule stützt und erweitert die Bildungs- und Erziehungsarbeit von 

Grundschulkindern im Nachmittagsbereich durch umfassende Angebote zur individuellen 

Förderung in der musisch-kreativen Bildung, zu Umweltbewusstsein, zu Bewegung, Spiel und 
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Sport und sozialer Erziehung. Die OGS-Arbeit ist nicht nur Betreuung von Kindern, sondern 

erfüllt einen Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungsauftrag zur Unterstützung des 

Elternhauses sowie bildungsbenachteiligten Familien und der Schule. Die Kinder erhalten 

außerhalb des Elternhauses feste Strukturen in ihrem Tagesablauf, die ihnen Verlässlichkeit 

und Orientierung ermöglicht. Strukturierte Abläufe von Essenszeiten, Lernzeiten sowie freier 

und gelenkter Freizeitbeschäftigung geben den Kindern Sicherheit und Halt. Die gezielte und 

individuelle Förderung der Persönlichkeitsentwicklung sowie vielfältiger Kompetenzen der 

Kinder sind Leitgedanken unserer konzeptionellen Arbeit im offenen Ganztag. Die Förderung 

und Erhaltung der Lernfreude, Lernmotivation und Lernentwicklung soll die Lernkompetenzen 

der Kinder in der Schule unterstützen. Eine altersgemäße Partizipation der Kinder und 

Förderung von Verantwortungsbewusstsein, ist eingebunden in unsere tägliche Arbeit. Das 

Unterstützen und Erlernen angemessener Konfliktlösungsstrategien und 

Frustrationstoleranzen bildet einen wichtigen Aspekt für soziales Lernen. Der respektvolle, 

vorurteilsfreie Umgang miteinander, ungeachtet der sozialen und kulturellen Herkunft ist für 

uns eine wichtige Grundlage interkulturellen pädagogischen Handelns. Wir möchten die 

Förderung eines aktiven und sinnvollen Freizeitverhaltens der Kinder unterstützen und sie in 

die Gesellschaft einbinden. Die OGS-Arbeit soll die Erziehungsarbeit im Elternhaus entlasten 

und bereichern und die Vereinbarkeit von Berufstätigkeit mit Kindern im Schulalter 

ermöglichen.  

 

…wie Krankheiten 

Sollte ihr Kind in der OGS erkranken (Fieber, Bauchweh, Erbrechen, Verletzungen) werden wir 

Sie umgehend kontaktieren und bitten das Kind abzuholen. Ein krankes Kind fühlt sich nicht 

wohl und möchte immer gerne nach Hause. Daher bitten wir Sie dringend um eine aktuelle 

Notfallrufnummer für eine IMMER erreichbare Bezugsperson, die das Kind schnellstens 

abholen kann. 

Sollte ihr Kind an chronischen Erkrankungen, Allergien, Unverträglichkeiten oder 

Einschränkungen leiden, lassen Sie uns das bitte erfahren. Eventuell von uns wahrnehmbare 

Auffälligkeiten lassen sich so schneller klären. 

 

M 

…wie Mittagessen 

Die Kinder erhalten täglich ein warmes Mittagessen durch den Catering-Service Draut-Foods. 

Wir versuchen stets nach Vorlieben der Kinder ein ausgewogenes Essen mit einer täglichen 

warmen Mahlzeit sowie Obst, Rohkost, Salat, Jogurt oder auch süße Nachspeisen 

auszuwählen. Das tägliche Mittagessen ist eine wichtige gemeinsame Zeit, in der die Kinder 

nach dem langen Schultag zu Ruhe kommen und viel zu erzählen haben. Wir motivieren die 

Kinder beim Essen zu gemeinsamen Ritualen und einer guten Esskultur. 

 

M 

…wie Mineralwasser 
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Wir bieten den Kindern während des gesamten OGS-Tages Mineralwasser an, um ihren 

Flüssigkeitsbedarf stets zu stillen. Um die regelmäßigen großen Lieferungen finanzieren zu 

können, wäre es schön, wenn Sie uns mit monatlich 1 Euro Getränkegeld pro Kind zu 

unterstützen. 

 

N 

…wie Nachhilfe 

Familien, die Sozialleistungen beziehen, haben bei Bedarf des Kindes die Möglichkeit eine 

individuelle Förderung im Rahmen des Bundesteilhabegesetzes zu erhalten. Scheuen Sie sich 

bitte nicht uns anzusprechen, wir sind gerne bereit bei der Vermittlung der Hilfen für ihr Kind 

zu helfen. 

 

…wie Notfallnummern 

Es ist für uns sehr wichtig, von ihnen eine aktuelle Notfallnummer zu erhalten, wo wir im 

Notfall jederzeit eine Person erreichen können, die ihr Kind im Bedarfsfall sofort abholen kann. 

Bitte überprüfen und korrigieren Sie regelmäßig alle uns genannten Telefonnummern. Leider 

kam es in der Vergangenheit häufiger durch den Wechsel von Rufnummern zu 

Unerreichbarkeiten. 

 

P 

…wie Personal 

Ihre Kinder werden täglich von vielen netten Menschen begleitet: 

OGS-Leitung – Simone Stoy 

Gruppe Stern/ GL Simone Stoy - Erzieherin Klasse 3/4 

                           Ergänzungskraft   Frau Galina Rudakow - Kinderpflegerin 

 

 Gruppe Mond/ GL Alexandra Donschek - Erzieherin / Klasse 1 

                             Ergänzungskraft   Cornelia Kindel - Kinderpflegerin 

 

  Gruppe Sonne/ GL Sabrina Köser - Erzieherin Klasse 2 

                               Ergänzungskraft Petra Sigwart- Kinderpflegerin 

                               Ehrenamtskraft Frau Michaela vom Feld 

    

 

                          „Verlässliche“ Regina Cammarota - Kinderpflegerin / Klasse 1 

                          „Verlässliche“ Frau Joyce Feringer-Koch - Kinderpflegerin 

                           Hauswirtschaftskraft Frau Heidi Truhöl  

Zudem beschäftigen wir regelmäßig Praktikanten/innen der Fachschulen für Sozialpädagogik 

im Rahmen der Ausbildung zum/zur Staatlich anerkannten Erzieher/in. 

 

R 

…wie Regeln 
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In den einzelnen Gruppen erarbeiten wir Woche für Woche mit den Kindern verschiedene 

grundlegend überschaubare Gruppenregeln, die uns für ein harmonisches und sozial 

angemessenes Miteinander wichtig sind. Regeln sind für Kinder sehr wichtig um sich bei uns 

zu orientieren sowie an Sicherheit, Halt, Ruhe und Ordnung für sich im Miteinander zu 

gewinnen. Ohne Regeln gäbe es täglich ein haltloses Durcheinander in unserer OGS, was den 

Kindern ein Wohlfühlen bei uns sehr erschweren würde. 

 

 

 

S 

…wie Strukturen 

Der Tagesablauf in der OGS ist stets gleichbleibend strukturiert. Feste Strukturen im 

Tagesverlauf mit gleichbleibenden, immer wiederkehrenden Abläufen, Zeiten, Ritualen und 

Regeln bieten den Kindern Verlässlichkeit und Sicherheit. Dies ermöglicht uns einen guten 

Beziehungs- und Vertrauensaufbau zu den Kindern und schafft Ruhe und Harmonie im 

gemeinsamen Miteinander. Zeiten der Ruhe, des Spiels, der gemeinsamen Gruppenaufgaben 

sowie der gesteuerten und selbst bestimmten Freizeit strukturieren den Tagesablauf und 

machen ihn für die Kinder überschaubar. Dies gibt den Kindern Halt und Orientierung, lässt sie 

wohl und gut aufgehoben fühlen.  

 

S 

…wie Schulranzen 

Bitte kontrollieren Sie regelmäßig den Schulranzen ihres Kindes. Fehlende Stifte oder 

Radiergummis im Federmäppchen sorgen häufiger für Unruhen bei den Hausaufgaben. 

 

T 

…wie Träger 

Die OGS der Löwen-Grundschule ist seit 2016 in Trägerschaft des Internationalen Bundes, 

freier Träger in der Jugend-, Sozial- und Bildungsarbeit in Deutschland. Er unterstützt Kinder, 

Jugendliche, Erwachsene und Senioren dabei, ein selbstverantwortliches Leben zu führen- 

unabhängig von ihrer Herkunft, Religion oder Weltanschauung. Sein Leitsatz: „Menschen 

stärken“ ist für Mitarbeiter*innen Motivation und Orientierung in ihrer Arbeit. 

Der IB ist eine große Organisation, die jahrzehntelange Erfahrung mit der Betreuung von 

Menschen in schwierigen Lebenslagen hat und sich in 900 Einrichtungen an 300 Standorten 

mit über 14000 Mitarbeitern bundesweit engagiert. Hauptsitz der Unternehmensgruppe ist in 

Frankfurt am Main, Zuständigkeit unserer OGS- Angelegenheiten ist der Zweigstandort 

Solingen. Der IB betreibt bundesweit Kindertageseinrichtungen, Hilfen für Geflüchtete, 

Migrationsarbeit, Jugendsozialarbeit, Erziehungshilfen, Offene Kinder - und Jugendarbeit, 

Arbeit in der Behinderten – und Seniorenhilfe. 

 

…wie Turnschuhe 
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In unseren Spiel -und Bewegungswerkstätten nutzen wir auch die Turnhalle des OGS-

Gebäudes, die nur mit Turnschuhen betreten werden darf. Es wäre schön, wenn Sie den 

Kindern einen Turnbeutel mit einfachen Turnschuhen/ schläppchen mitgeben, der in der OGS 

verbleiben darf. In der Vergangenheit konnten Kinder teilweise nicht an beliebten Angeboten 

in der Turnhalle teilnehmen, da kein geeignetes Schuhwerk vorhanden war. 

 

 

 

 

 

 

 

W 

…wie Wechselwäsche 

Geben Sie ihren Kindern bitte einen Beutel mit Wechselwäsche mit. Gerade in den ersten 

Klassen geschehen noch kleinere Unfälle beim Toilettengang, oder Strümpfe, Schuhe sowie 

Hosen werden gerne bei Regen und Matschwetter nass. 

 

…Werte 

Werte sind tief-verwurzelte, bedeutsame und durchdringliche Überzeugungen, Haltungen 

und Bedürfnisse, die von Mitgliedern einer Gesellschaft individuell geteilt und gelebt werden. 

Auch unser OGS-Team arbeitet nach gemeinsamen grundlegenden Werten, die wir den 

Kindern für ein schönes Miteinander vermitteln möchten. Dazu gehört gegenseitiger Respekt, 

Hilfsbereitschaft, Toleranz, Ehrlichkeit, Verantwortungsbewusstsein, Freundlichkeit, 

Akzeptanz, Gerechtigkeit, Fairness, Herzlichkeit, Sicherheit, Freundschaft, Zuverlässigkeit, 

Ruhe und Wertschätzung. Unsere Kinder lernen Verhaltensweisen in zugrundeliegenden 

Werten und Normen durch Beobachtung und Nachahmung. Daher verstehen wir es uns als 

Aufgabe vorbildlich zu handeln und regelmäßig unser Vorbildverhalten zu reflektieren und zu 

schulen. 

                       

Z 

…wie Ziele 

Der offene Ganztag hat das Ziel, die pädagogische Arbeit in der Schule und im Elternhaus zu 

ergänzen und unterstützen. Wir möchten Ihnen verlässliche Hilfen anbieten, den Spagat 

zwischen Familie und Berufstätigkeit zu meistern. Durch vielseitige, sinnvolle und 

ganzheitliche Fördermöglichkeiten holen wir die Kinder in ihrer Individualität ab und bieten 

ihnen Lernchancen. Ziele unserer pädagogischen Arbeit sind die Förderung der 

Basiskompetenzen von Kindern: Förderung der Sozialkompetenz, der Selbstkompetenz, der 

Sachkompetenz sowie der Methodenkompetenz. Wir sehen es als unsere methodische 

Aufgabe, Kinder in ihrem persönlichen Tun und Sein anzunehmen und zu verstehen, und 

bestmögliche Fördermöglichkeiten mit ihm zu erarbeiten. Die Berücksichtigung und das 

Verstehen biographischer Prägungen und Erfahrungen ist eine wichtige Voraussetzung für 
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eine individuelle Unterstützung kindlicher Bedürfnisse.  Wir möchten den Kindern durch 

familienergänzende Angebote die Möglichkeit bieten durch zusammenspielende Erfahrungen 

von sozialem Miteinander, Grenzen, Regeln und Strukturen selbstsicher und gehalten im 

Leben zu orientieren. Gerade für Kinder aus belasteten Familienstrukturen bietet unser 

Angebot eine Chance Defizite auszugleichen und zur Ruhe zu kommen. Wir freuen uns, den 

Kindern bei uns einen Ort des Lernens sowie ein kleines Stückchen ergänzende Heimat zu 

schaffen, in dem sie sich wohl und liebevoll umsorgt fühlen. Unser Ziel ist es ebenso, Kindern 

einen vertrauten Ort der Unterstützung zur gesellschaftlichen Teilhabe mit Spaß und Freude 

zu ermöglichen wo die Berufstätigkeit der Eltern in einem wertschätzenden Rahmen leichter 

akzeptiert werden kann. Ebenso möchten wir Kindern aus verschiedenen Kulturen 

ermöglichen, Sprachbarrieren und soziale Ängste mit unserer Hilfe abzubauen um sich in 

unserer Gesellschaft sicher zu fühlen und zurecht zu finden. 

 

 

 

                          Hilf mir, es selbst zu tun. 

                       Zeige mir, wie es geht.  

                       Tue es nicht für mich. 

                 Ich kann und will es allein tun. 

           Habe Geduld, meine Wege zu begreifen. 

                     Sie sind vielleicht länger, 

               vielleicht brauche ich mehr Zeit, 

           weil ich mehrere Versuche machen will. 

             Mute mir Fehler und Anstrengung zu, 

                   denn daraus kann ich lernen. 

 
                                                       Maria Montessori 

                       
 

 

 

 

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen und wünschen, ihre Kinder mit unserer Arbeit 

auf ihrem Weg positiv zu begleiten und zu bereichern. 
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